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Entwicklungen
Es ist Zut, Wenn INan Leute at, die einem Schwie- Brasılien eın Zentrum, un! alle Mıssıionare, die ach Brası-
riıgkeıiten machen. Es 1St auch guL, Wenn INnan Schwierig- lien kommen, können dieses Zentrum benützen, eın
keiten hat In der Zeıt, als WIr keine Schwierigkeiten hat- halbes Jahr Brasıilien studieren. Von A4AUusS SC-
ichn, WIr nıcht ein1g uns, wW1e WIr 65 jetzt denken WIr eın Ühnliches Zentrum tür gahnz Lateinamerika
sınd Denn WEenNnln WIr keine außeren Schwierigkeiten ha- errichten, tür die spanisch-sprechenden Länder.
ben, dann machen WIr uns innere. Besser S1e kommen VO  3 Normen, die WIr erınnerten, als von der wirtschattli-
außen als VO ıinnen. Ich spreche hıer aus Erfahrung. Als chen Unterstützung die ede Wal, behalten, das 1St klar,
iıch 968 Generalsekretär der Bischofskonterenz Wal, be- auch 1er ıhren Wert. Man kommt nıcht, er-
stand innerhalb des Episkopats eiıne sehr grofße Uneıinig- drücken oder kommandıeren, sondern, damıt die Kır-
eıt Ende 1968 tlıngen unsere ersten größeren Schwierig- che fahıg sel, ıhre spezifische Berufung verwirklıchen.
keiten d VO da sınd die ınneren Schwierigkeiten fast Man kommt ZU Dienen. Dienende Kırche, das muflß das

Leıitwort se1InN. Die Ehrturcht VOT der Denkart un! demverschwunden, un! die Einheit 1St ımmer mehr gewach-
sen ınneren Reichtum des christlichen Lebens der Kırche,
Die personelle Unterstützung: Diese Art VO  - Unterstüt- der INan als Miıssıonar ausgesandt wiırd, 1st en vorrangıger
ZUNßS, scheıint mır, sollte heutzutage stärker ın Betracht Bestandteil dieser Unterstützung.
SCZOBCNH und aufgewertet werden. Der gegenseitige Perso-
nalaustausch annn sehr bereichernd se1ın, mehr als das Wohiın ll INa bei der Zusammenarbeıit der Kırche ın
Miteinander-Kommunizieren VO  - Sachgütern. ıne Kır- der Bundesrepubliık Deutschland mıt der Kırche iın Lateıin-
che, die Mıssıonare aussendet, erstarkt. FEiınstens M1SS10- amerika gelangen? FEın Satz ın den Dokumenten der
narısche Kırchen hinterlassen ach Verlust des mM1ss1ONArı1- Vollversammlung des lateinamerikanıschen Episkopats
schen Elans den Eindruck, stark ın Vertall geraten se1n. ın Medellin (Dokument ber die Jugend, 15) faßt alles
Dıie Empftängerkirche wiırd auch reicher: sS1e erhält CUuU«C Sammen: Dıiıe lateinamerıkanıschen Bischöte wollen eıne
Kräfte, Cu«C VWerte In der eigenen Heımat nıcht viel VCI- authentisch ATME, miıssionarısche und österliche Kiırche,
sprechende Pastoralagenten haben ın Missi:onsländern entbunden DVOonN jedweder yeltlicher Macht und mutig
Wunderdinge vollbracht. Miıssıonare tühren der Welt die gagıert In der Befreiung des QAaNZEN Menschen UN aller
1Ins Leben umgeSseETZLE hatholische Dımension der Kırche Menschen. Dieses Wort „Befreiung“‘ annn INan verschie-
konkret VOL Augen. den verstehen. Für unls 1St das die christliche Befreiung,
Miıssıonare auszusenden scheint kompromaittierender die Beireiung VO der Sünde un! auch Befreiung VO allen
se1n, als eld schicken. Wenn iıch VO Mıssıonaren Strukturen, die wirklıch sündhatft sind In dieser Rıchtung
spreche, denke ich Priester, Schwestern un! auch erwartet die Kırche iın Lateinamerika die Miıtarbeıit der
Laıen. Man mu s1e natürlich vorbereıten. Wır haben in Kırche in der Bundesrepublik Deutschland.

Basısgemeinden in Brasılien
LFın Weg Erneuerung der Sozialpastoral

Nama, Peru, Salvador und Costa Rıca wiırd der Autbau derDıie lateinamerikanısche Kırche hat heutzutage vielleicht
Z ersten ın der Geschichte eınen geringen, aber Basısgemeinden durch die Bischotskonterenzen befür-
doch wichtigen FEinfluß auf eın Kiırchenmodell, das wortet un:! die Pastorale auf die Bedürtnisse un! nteres-
besonders tür die nachkonzziliare Kırche ın den Entwick- scnmn der Basıs abgestimmt.
Jungsländern geeignet erscheınt. Es 1St das Modell der Ba-
siısgemeinden. Die Kırche ın Lateinamerika ze1gt, das ] )as Leıtmotiv der Sozialipastoral der brasilianischen
Christentum, obwohl VO  b unıversaler Bedeutung, doch Kırche alßt sıch ın dreı Worten zusammentassen: „Justica,
ZuUuerst tür die Kleinen, Armen un! Benachteıiligten unserer DPaz Particıpacao“ (Gerechtigkeıit, Friede un! Teıl-
Gesellschaft VO  3 lebenswichtiger Bedeutung 1st Beson- nahme). Wenn INan darüber hınaus och bedenkt, daß S$1e
ers iın den Ländern, Militärdiktaturen ach den Ge- iıhre Verbindung miıt den geschichtlich entstandenen
setzen der ‚„„‚Nationalen Sıcherheit“‘ vorgehen und die Machtstrukturen aufgibt un: auf der Suche 1Sst ach dem
Freıiheıt der Kırche eingeschränkt wiırd, haben sıch die Ba- olk aut dem Land un:! in den Elendsvierteln, 1st Ccs nıcht
sısgemeıinschaften stärksten entwickelt. Gerade 1n verwunderlıch, die brasılianısche Kırche sıch aktıv bei
Ländern w1e Brasılien, Chile, Paraguay, Uruguay un! Bo- dem Auftfbau der Basısgemeinden engagıert. Mıt den Ar-
lıvien, die Wirtschaftssysteme VO den Margıinalen InNnen der Basıs wırd Gerechtigkeıit und Friede gesucht
„Überflüssige“‘ machen, die Kırche eın Zeichen der un:! Demokratie geübt Dort herrscht keine SLarre ler-
Hoffnung für die Gruppen, die ohne Stimme sınd uch archische Macht, mehr der tTarrer Dogmatısmus, SOIMN-
ın den Ländern w 1e€e Kolumbien, Mexıko, Ekuador, die dern Dialogbereitschaft un:! eiıne euUeEe Wertung der
Dominiıkanische Republik, Guatemala, Honduras, Pa- Volksreligion.
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selbst, die als unıversales Heilsinstrument die SendungWas sind Basisgemeinden?
Chrıistı, des Propheten, des Priesters un: Hırten tortsetzt

In Brasılien bestehen ZUuULF: eıt bereıts rd 40 000 SO hırch- Darum 1ST S1IC Glaubenskult- un:! Liebesgemeinde S1ie ent-
liche Basısgemeinschaften (comuniıdades eclesiasticas de taltet ıhre Sendung auft unıversaler, diözesaner und okaler
base) Für Soziologen 1ST es besonders schwier1g, diese Ebene‘‘ (Concılium, 1975 232)
Realıität den Griuft bekommen Fraglich 1ST auch
wietern diese Basısgemeinden die natürlichen (Gemeınn- In den allgemeinen Umschreibungen der Basısgemeıin-
schaften den Dörtfern, Kolonien oder Elendsvierteln schaften wırd der Begriff nıcht genügend klar dargestellt
einbezogen sınd Unklar IST ebenso ob i1iL1an ON jeweıils MIt Der Begrift ‚„Basıs““ 1ST vieldeutig Mehrere lateinamerika-
soziologischen Gruppen der (örtliıchen) Gemeinschatten nısche Soziologen betonen 1es manchmal Gegensatz

iun hat Sowohl ıhre Struktur als auch Kohärenz und dem Begriff ‚‚Gemeıinden und drücken damit bereıts
erstrebten Ziele sınd sehr unterschiedlich C1iNE DCWISSC Voreingenommenheıt Aaus Wenn iINnan stärker
Im Jahre 1974 wıdmete die Bischotskonterenz den Basıs- auf dem Begrift ‚„‚Gemeinde besteht, darum, weıl I1an

gemeinschaften Rahmen des nationalen Pastoralplanes damıt mehr innerkirchlichen Standpunkt C1N-

C1INEC austührliche Studie (Comunidades Igreja base,
Fstudos da NBB In dieser Studıie heißt CcsS „Bıs Di1e Basısgemeinde IST eE1INEC ‚„„‚Gemeinde VOIl kleinem Aus-

können WITr die Biıldung konkreten Gemeıinde ma{ persönlıche Beziehungen ermöglıchen
nıcht als speziellen Typ Sozialgruppe 4115C- und damıt S1C als brüderliche ruppe ertahren werden
hen un:! elıter „„dıe Gemeinde 1ST VO annn Sıe 1IST CHNe ‚„„‚Gemeinde die VO naturgegebenen
Zusammengehörigkeitsgefühl gekennzeıichnet, WI1IC CS be] Menschengruppen her gebildet wırd und mMIiIt Führungs-
Gruppen der Fall 1ST Es 1ST eher C1in Gruppengeıst, CIa kräften, die A4US$ iıhr selbst hervorgehen S1e IST eiNE ‚Ge-
7z1ales Ferment als C1NEC sozıale Struktur“‘ (S 108) Die meıinde aut Ebene, der die Gläubigen die (sa-
kırchliche Basısgemeinde 1ST VOT allem eine Reflexions- ben empfangen, diıe die Kırche ıhnen spendet OS€E

UN) Arbeitsgruppe mML gemeinschaftsbildendem Charak- Comblıin)
rer Wenn INnan hingegen den Begrift „„Basıs betont des-

> weıl INa aut die außerkirchliche Funktion mehr
Dıe Studie der Bischotskonterenz beschränkt sıch auf fol- Gewichtlegen möchte Auf diesen Weg hat sıch besonders

die Befreiungstheologie eingelassen Unter ‚„Basıs VCI-gende Punkte ıe Lokalisierung un dem Umfang der
Basısgemeıinden, die pastorale un! sozıale Dımensıon, die steht 11n demnach EeEiNe ewegung, die nıcht das Funktio-
Bewußtseinsbildung und als Ergebnis für die Bildung der Nieren der Instıtutionen verbessern 11l (wıe die In-

tegratiONSSruppE der Katholischen Aktıon) sondern derBasısgemeinden die Meınung der Mitglieder ber ıhre
Gemeinschaft, die Beziehungen zwıschen Basısgemeinden Cs darum geht, die Instıtution verändern OoSe Com-
un:! tradıtioneller Pfarrei und theologische Implikationen blin) Die Befreiungstheologen sehen hıer Ansätze tür eiNeE

für das Kirchenverständnis. Ekklesiologie der Befreiung (Enrique Dussel) Da die Be-
Die Bischofskonterenz stellt fest daß S1C davon überzeugt ftreiungstheologen von der Praxıs ausgehen, 1ST CS nıcht
IST, daß sıch jer ein sehr wiıchtiger gesellschaftlicher Pro- verwunderlich dafß SIC großes Interesse der kirchlichen

Entwicklung haben, dıe sıch den Basısgemeinden ab-ze{ vollzıeht, daß die Kırche CUu«cC Möglichkeiten bietet
die Gesellschaft beeintlussen un:! polıtische un:! spielt och E1INE andere Entwicklung der brasılianıschen
soz1ale Veränderungen vorzubereiten Aus der erwähnten Kırche hat AaZu geführt, dafß die Befreiungstheologen

wachsendes Interesse tür die Basısgemeinden ZCIECNH DieStudie geht hervor, 50 %o der Basısgemeinden (von
denen CS 36 7 %o ländlichen Gebieten x1bt) Zielvorstel- brasılianısche Kırche 1l sıch bewußfßt die Sıtuation der
lungen haben und Aktıivıtäten entwickeln, die ıhre CISCNC Bevölkerungsschichten versetizen Sıe weiı(lß jedoch

daß Armut nıcht als eLIWwAas Schicksalhattes anzusehen 157soziologische Gruppe übersteigt
Die Z W elite Konterenz Medellin VO  3 1968 verwendete Dıie Exısten z des Armen 1St weder politisch neutral och
folgende Begritfsbestimmung ‚„„Die christliche Basısge- ethisch indıfferent; SIC 1ISTt das Produkt Lebenstorm

un! Systems Auf diese Grundgedanken wiırd eiNemeınde 1St der PTIMarc Kern der Kırche S1e mu{fß auf iıhrer
Ebene die Verantwortung für den Reichtum und die Aus- Sozialpastoral aufgebaut (pastoral da3 pastoral da PC-
breitung des Glaubens tür den Kult, der ıhn ZU rıfer1a; pastoral de direitos humanos GÜß X die die Beftfrei-

ungstheologen sehr interessiertAusdruck bringt, übernehmen Die Basisgemeinde 1ST

folgedessen die Initialzelle für die kirchliche Strukturie- ] )ieses Interesse bedeutet aber nıcht daß dıe Basısgemeıin-
[uUuNg, der erd der Evangelisation und geEgENWAaAIE der den sıch MmMIt der Befreiungstheologie ausschließlich VOCI-

binden Gegenteıl vielen Gegenden Brasıliens be-hauptsächliche Ausgangspunkt ZU!r Hebung und Fnt-
Wicklung des Menschen.‘‘ schäftigen viele Priester und Laıen sıch mMi1t dem Autbau
Jose Marıns, Cin Kenner der Basısgemeinden Brasıilien der Basısgemeinden, die och aum VO  3 dieser Theologie
und Lateinamerika, sıeht diese ewegung hauptsächlıch gehört haben In diesen Gemeinden 1ST INnan vorwiegend
als Cein spirıtuelles Aufleben der Kırche, WenNnn CT schreibt iınnerkirchliche Erneuerung un! Bereicherung des
„Fuür uns 1ST die kırchliche Basısgemeinde die Kırche Glaubens durch Biıbellesen un: liturgische Feıern bemüht
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Einige Beispiele sS1e dazu beı, diese ewegung beschleunigen. Die Pfarrei
zahlt 20 Kapellen, 1ın denen während 75 Jahren eiıne Seel-

a) Basisgemeinschaften der Diözese aut sakramentalistischer Basıs aufrechterhalten
Divinöpolis wurde, wobeıi die großen religıösen Feste 1m Mittelpunkt

standen. Der jetzige Ptarrer 1Sst selit 14 Jahren Ort Er
Das Bıstum Divinöpolıs liegt Zentrum des Staates Mı- begann mıiıt der Restaurierung der baufälligen Kapellen
11a5 Geraıs zwischen Rıo de Janeıro un Brasıilia un! hat und bemühte sıch, eıne lebendigere, auf die Familie SC-
300 000 Eiınwohner, VO  3 denen 35 % auf dem Land woh- richtete kiırchliche Gemeinschatt aufzubauen. Das Ergeb-
Ne  S FEs 1St ın 3° Ptarreien aufgeteilt, die meıstens eıne nıs W ar gering. In Abwesenheıt des Priesters fie] alles auf

Reıihe VO  3 Dörtern umtassen. Die NUur ın beschränk- den Nullpunkt zurück. Die Kırche wurde wen1g besucht,
ter Zahl vorhandenen Priester wohnen tast durchwegs in un! begnügte sıch mıt einıgen herkömmlichen An-
den Zentren. dachtsübungen.
Früher besuchten die Priester gewöhnlich ıhre Gläubigen Seıit 1967 jedoch werden Versammlungen ın den Kapellen
mehrmals 1M Laute des Jahres, die Messe in eıner Ka- abgehalten; CS kam weıt, dafß die Krıiıterien tür eıne echte
pelle oder einem Gehöft teiern. Von Religionsunter- Zugehörigkeit ZUuU!r Kırche testgelegt werden konnten: Die
richt konnte damals och nıcht gesprochen werden. IDiese Bewußtwerdung, genährt durch eiıne wöchentliche BC-
Lage verschlimmerte sıch och durch das weıitverbreitete meıinschaftliche Bibelmeditation, die verpflichtende
Analphabetentum. Während der etzten 10 Jahre sınd Je- Sonntagsversammlung un! die verpflichtenden Zusam-
doch dank der Ausbildung VO Verantwortlichen tür die menkünfte ZUuUr: Katechese un! ZuUur relıg1ıösen FEheschlie-
Basiısgemeinden orofße Veränderungen eingetreten. Bung. Um diesen Tätigkeiten eıner gewıssen Stetigkeıit
Zweimal 1M Jahr nehmen dreı der viıer Verantwortliche verhelfen, wırd autf der Basıs VO auszufüllenden Kar-

teiblättern und verantwortlichen Personen eın Kontroll-AausSs jeder Gruppe eıner fünftägigen Bildungstagung teil
Augenblicklich empfangen 862 Personen regelmäßig eıne SyStem eingeführt. So bılden sıch jede Kapelle Grup-
angepaßte Ausbildung (Heilige Schrift, Theologıe, Kate- PCNH, die MmMiıt dem Namen ‚„Karteı‘‘ bezeichnet werden. Das
chese, auch mediziniısche Hıltfe und Einführung in zentrale Pfarreiteam wiırd eıner „Arbeitsgruppe ZU[r

die Technik der Gruppenführung). Sıe erhalten Zusam- Koordination der Pfarreiseelsorge“‘. Dıie Kontrolle CI -

menfassungen der behandelten Stofte, eıne Monatsschrift streckt sıch VOT allem ber die vier oben erwähnten Krıte-
mıiıt dem Kommentar des Sonntagsevangeliums, eınen rıen, aber auch ber andere wesentliche Punkte, W1e€e Ver-
Text tür die Predigt bei den wöchentlichen lıturgischen tiefung des Glaubens, lıturgische Feıern, Autbau der
Feıiern, Nachrıichten VO den anderen Gemeinschaften un:! Gemeinschaft und außeres Engagement. Dıie Kapellen

Anhang VO Fachleuten ausgearbeıtete Beıträge über nehmen den Namen „Gemeinschaften“‘ All: Jeder weiß >
Hygıene, Landwirtschaft uSsSsWw Darüber hınaus werden daß (ST- eıner bestimmten Gemeinschaft angehört. Alle 15
diese Verantwortlichen regelmäßig ber die wichtigen tigkeiten wickeln sıch in der Kapelle der Gemeinschaft ab,

auch die Tautfteiern stattfinden. Zur Taute werden NUurEreignisse des kirchlichen und politischen Lebens iınfor-
mıiert. diejenigen zugelassen, die den testgelegten Krıterien ent-
1974 zaählte INan 275 Basısgemeinden mıt durchschnittlich sprechen un! Paten und Patınnen haben, welche dieselben
Je dreı Leıtern, regelmäßig eın „sonntäglıcher Land- Garantıen autweisen. Dıiese Forderungen geben nlaß
gottesdienst“‘ statttindet. Jeden Sonntag versammelt sıch heftigen Spannungen un! Auseinandersetzungen.
die Gemeıinde einer VWortliturgie. Diese umtafßt die Le- Sobald dıe meısten Mitglieder eıner Gemeinschaft genu-
Sung eıner Botschaft des Bischotfs oder des Priesters, die genden Sınn für die ZUT Errichtung eıner lebendigen Kır-
Verkündigung des Evangeliums, eıne Predigt und Gebete. che ertorderlichen Mindestbedingungen den Tag legen,
Sobald eın Ablauf gewährleistet ISt, erlaubt der Bı- wırd eın unttes Krıteriıum hinzugefügt: der Kırchenbei-
schof, eın oder Z7WEe] Verantwortliche die Kommuniıon ırag Jede Famiulıie verpflichtet sıch, eınen Cruzeıro für den
austeılen (nur verheiratete Christen dürten das tun) Der Unterhalt des Pfarrers einzuzahlen: die iın den Kapellen
verantwortliche Priester kommt einmal monatlıch ZUr Eu- gesammelten Gelder dienen ausschließlich ZUI Deckung
charistieteier. Heute haben rund 60 Verantwortliche die der Bedürfnisse der Gemeinschaftt (vgl. beiden Beispıie-
Erlaubnis, ın der Gemeinde die Kommunıon auszuteilen; len Divinöpolis un: Vıtör1a, Pro mundı vıta eft 62,
auch die Bestattungsliturgie, die Tautkatechese (und 1976, 9-11)
Umständen auch die Taute selbst) sınd ıhnen anvertraut

C) Basisgemeinden In der Diozese Goias/Velho
Basisgemeinde ın tarana Diözese Vıiıtoria

Das Gebiet der Diözese (3014S (360 01010 Einwohner) lıegt
ldiese ATINC Pfarrei erstreckt sıch ber 900 un! 1St tern 1m Bundesstaat (501As (Zentralbrasılien). Bıs Ende des
VO  —3 den großen städtischen Zentren 1ın eiıner gebirgigen 19. Jahrhunderts Negersklaven die überall einge-
Gegend gelegen. Die rd 20 01010 Einwohner leben VO  - der setzte Arbeitskraft: iın Landwirtschaft und Viehzucht,
Landwirtschaft (Monokultur der Hırse). Die Auswande- eım Bau der Stiädte un! iın den damalıgen Goldgruben.
Iung 1n die weıt entternten Grofstädte 1St bedeutend. Da Miıt Abschaffung der Sklaverei stellte sıch eın Verhältnis
die Schulen die Bewußtwerdung aktıvieren, tragen auch Gutsbesitzer Lohnarbeiter e1n, das den Arbeitern ZW ar
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keıine Aufstiegsmöglichkeit gab, aber das Z.UIN Leben Not- senschaften, Anfertigung eintacher und billıger Landbear-
wendige garantıerte. Der niedrige VWert des Bodens und beitungsmaschinen.
ganNnzcI Landstriche, die dem Staat gehörten offen für den
ersten, der s1ie bebaut förderten das Entstehen VO vIie-

begann = ewegunglen kleinen Landwirtschaften, die auf dem Subsıstenznı-
VeECAau arbeıteten. der Basisgemeinden?

1950 Ünderte sıch diese Sıtuation eınes relatıven
Gleichgewichts, als der Gouverneur VO  - (501As den dem Die christliche Basısgemeinde gründet sıch aut die Pastoral
Staat gehörenden rund Industrielle aus S50 Paulo, Rıo und entstand in den sechzıiger Jahren mıt der missıonNarı-
de Janeıro un: Parana un! spater auch ausländische schen ewegung in Barra do Pıran. Die ewegung entstand
Gruppen verkauten begann. Diese Grundstücke WUuTr- aus dem Mangel Priestern. In mehreren Diözesen stellte
den gehandelt, als ob S1e vollkommen unbewohnt un! - sıch die rage, ob in eıner Pfarrei wirklich alles aufgegeben
bewirtschaftet waren. Dem Buchstaben ach s1e N werden mußte, WenNnn eın Priester anwesend W  - uch
auch, da die Sıedler n1ıe ıhre kleinen Parzellen hatten reg1- die Bewegungen der ‚Mundo Mehlhor‘“‘‘ (für eıne bessere
strıeren lassen. Die Grundstücke wurden VOT UÜbernahme Weltr VO Pater Lombardı) und das ‚„‚Movımento CI
durch die Besıiıtzer VO  3 der Polizei „gesäubert‘“‘. Die st1ano‘“‘ SOWIE auch „Leg10 Marıae*‘ haben eınen bedeuten-

vertriebenen Kleinbauern verloren nıcht Nur das den Beıtrag ZUuULE Intrastruktur und ZUuU!r Ausbildung VO  }

Grundstück, sondern auch iıhre Lohnarbeıit auft den großen Laien ın den Basisgemeinden geliefert. Die VO Episkopat
Fazendas, da hıer eıne durch staatlıche Fiınanzıerungspro- approbierte Equıipe VO 15 Personen, diewährend fünf Jah-
ZTaMME ermöglichte rasche Mechanıisıierung durchgeführt ren das Land durchzogen un! 1800 Kurse gab, die FEr-
wiıird Die Sıtuation hält bıs heute un! verschärtft sıch NCUCIUNG der Gesamtpastoral iın die Wege leiten, schuf
Wegen des Mangels Land, seıiner einzıgen Arbeitsmög- eıne Atmosphäre des Suchens, gemeinschattlicher ber-
iıchkeıit, 1St der Landarbeıiıter ZU Wanderer geworden. Er prüfung und der pastoralen Zusammenarbeıit.
beginnt miıt der Suche ach „problemlosem“‘ Land und Alle bıs dahıin erwähnten Bestrebungen gıpfelten 1ın der
endet meılstens 1ın den Elendsvierteln ırgendeiner Stadt Ausarbeitung eınes ‚‚Notstands‘‘-Planes der Bischofskon-
In dieser Sıtuation übernahm der jetzıge Bischot VO Go1äÄs ferenz Brasıliens, dessen zentrale Anliegen neben der Ge-

Jahre 196/ die Diözese. Er erkannte den Aulftrag der samtpastoral C® die Erneuerung des Klerus, der ka-
Kırche, sıch 1er nıcht NUur für pastorale Arbeıt, sondern tholischen Schule, die Umgestaltung der Ptarrei eiınem
auch für eıne Verbesserung der Lebensbedingungen der Bund kleiner Glaubens-, ult- und Liebesgemeinden. Aus
unteren Bevölkerungsschichten einzusetzen. Die Diıözese diesem Plan erwuchs reı Jahre danach der Plan
versuchte, das Problem der Wurzel packen. Sıe gıng eıner nationalen Gesamtpastoral (1965—-1970), der bereıits
den Weg ber die Basısgemeinden, VO denen die Inıtijatı- die ebba Basisgemeinden ZUur Entfaltung brachte:
ven Selbsthilftemaßnahmen ausgingen. Diese Basısge- „„1m Hınblick auf ihre weıte Ausdehnung, ıhre Bevölke-
meınden verstehen sıch als ‚‚christliche Zellen‘‘, beı denen rungsdichte und diıe Z ahl der ıhr VO  3 Rechts aNSC-

hörenden Getauften bestehen unseIe Ptarreien Aaus VeCTI-alle Überlegungen un! alle Mafßnahmen ZuUur Selbsthilfe,
auch wenn diese ZU ogroßen Teıl eıne soz1ale und WiIrt- schiedenen Orts- der Basısgemeinden der sS1e sollten
schaftliche Zielsetzung haben, VO Evangelium und VO Aaus solchen bestehen. Darum wiırd 65 sehr wichtig,seın,
ıhrem Verständnis des Evangeliums ausgehen. Dıie - die Erneuerung der Pfarrei heranzugehen, ındem Man

wahrscheinlich schwierige sozıale und wirtschattliche solche Basısgemeinden schafft un! MIıtDynamıkertüllt.“
Lage dieser Menschen tuührte dazu, sıch 1U sehr Die eintlußreiche Natalbewegung, die VO Dom Eugen10
kleine, 1aber sehr festgefügte Basısgruppen mıt eiınem Danz Sales, dem heutigen Erzbischof VO  3 Rıo, in Natal geleitet
klaren christlichen Selbstverständnis bildeten. Die Basıs- wurde, hat in Brasılien in hohem Maße AaZu beigetragen,
gruppen werden VO Pastoralhelfern und von Mentoren das Modell der Basisgemeinden aufzubauen. In dem be-
betreut. Es handelt sıch dabe; otffene Gruppen, reıts erwähnten Artikel beschreibt Jose Marıns das auf tol-
die Mitgliederzahl 1sSt nıcht beschränkt. So tindet iNnan gende Weıse: Aln Natal unternahm INnNan eıne weitgreifende
meıst einen verhältnısmäfßig kleinen Kern VO  —3 bis Anstrengung, die Kırche als Gemeinschaft, die sıch für den
20 Famıilien eıne mehr der weniıger große Zahl VO ande- Menschen un:! seıne Kämpfte einsetzt, Z eıner effektiven
ren Famıilıen, die ZW al 1n einzelnen Bereichen sıch Zur Antwort aut die Probleme werden lassen. Dıie Unterer-

nährung, endemische Krankheıten,; das Analphabetentum,Gruppe gehörig fühlen, hne sıch jedoch och voll un!
SalNz mıiıt ıhr identitizieren. die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen,
Die bereits erreichten Ergebnisse können ur7z W1e folgt gerechte Strukturen drängten die Kırche, sıch dem leiden-

den olk nıcht enttremden. Zuerst ging 11a diezusammengefaßt werden: a) Erwachsenenbildung, die
dem olk seıne sozıale Sıtuation ın allen Teilbereichen des Schaffung VO  3 Betreuungszentren un Schulen, un!
menschlichen Lebens klarmacht; Erneuerung verloren- dann suchte InNan das Bewußtsein bilden, damıt die

Bevölkerung zusammenstehe, die dringlichen aupt-gCHANgCNHEIK Werte und Stärkung des Gemeinschaftslebens;
C) Aufwertung der Landarbeitergewerkschaft; Ver- probleme anzupacken. Schließlich begann INan ber deren
mittlung VO  3 Beratern un!| Fachkräften ZUL Verbesserung tiefere Ursachen nachzudenken. Als konkrete AÄAntwort
der Arbeitsmethoden: 3) Gemeinschaftsfelder, Vorgenos- rief I1Nan eıne Bewegung ZuUur Basısbildung 1Ns Leben Ra-
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dioschulen, Bildungszentren, Instrumente ZUuU!r: Erziehung Die nationalen Zusammenkünfte

Vıtoriaund Bewußtseinsbildung, Pflanzstätten der Kırche. 1963
gab 65 Erzbistum Natal 1410 Rundtunkschulen. In ıh-
NCNn versammelten sıch Gruppen, sıch die schulischen Sowohl die innerkirchlichen Bestrebungen (Liebesge-
Grundkenntnisse anzueıgnen und eıne Gemeinschatt meinschaften) als auch die außerkirchlichen Bemühungen
bilden, die weniıger srofß W alr als die Gesamtbevölkerung (Basıs-Bewegungen) sınd bei den Basisgemeinden in Bra-
un: die Ptarrei‘‘ (Concılıum, aAba sıliıen in unterschiedlicher Intensıtät vorhanden. Man mufß

der Pluritormität großen Wert einräumen un! die Basısge-
meıinden nıcht 1ın eıne bestimmte Lehre der theologische

Basisgemeinden und Pfarrei Auffassung drängen. iıne lebendige Kırche aßt sich nıcht
iın eınem vorklassıfizierten System unterbringen. Für

Lie antängliche theoretische Reflexion betrachtete zahlreiche Basısgemeinden stehen Gebet un! Lıturgıie ın
dıe Basısgemeinden och als Ergebnis der pfarrlichen Er- der Mıtte, andere betonen stärker sozıales Engagement
NCUCIUNSG. Dementsprechend wurden s$1e als eıne Art un! Bewußtseinsbildung (Felix Pastor, Paröquia (S@O-
Unterabteilung der Pftarreien aufgefaßt. Die erneuerte muniı:dade de ase Una quest120 eclesiologica, In: Suıltese
Ptarrei selbst wurde, WI1eE AUNS den Pastoralplänen ersicht- 4/1977, 36)
ıch ISt; als eıne esamtheıt A2uS$s Basısgemeinden darge- Vom bıs Januar 1975 hat 1in Vıtör1ia eıne natiıonale
stellt. och die Wirklichkeit zeıgt, dafß die Basısgemeıin- Zusammenkunft der Vertreter der Basısgemeinschaften
den eher Rande der Ptarrstruktur entstanden. Im stattgefunden. Man betaßte sıch insbesondere mıt eınem
allgemeıinen wırd die Anlaufphase eıner Basısgemeinde kiırchlichen Stil Dieser Stil soll auf Anregungen der
nıcht durch die Pfarreien, sondern durch die Diözesankir- Basıs un! auf die Zeichen der eıt aufgebaut werden. Dıie
che Der Erfolg 1sSt ort häufigsten un! Mitglieder der Basısgemeinden ehnten N ZW ar ab, sıch auf
gröfßten, die Ptarrstruktur schwach oder mangelhaft sakrale Tätigkeiten beschränken, aber iıhr Hauptanlie-
Ist Dıie Basısgemeinden stellen ın der Regel keinen tor- gCN War doch, CUC Formen kırchlicher Dienste aufgrund
mellen Protest der Ptarrei dar iıne mehr oder wenıger des chronischen Priestermangels einzurichten. Vom 29
ausdrückliche Spannung zwıschen diesen beiden kıirchli- Julı bis August 1976 tand dann eıne zweıte Zusammen-
chen Wiırklichkeiten 1St jedoch nıcht leugnen. kunft ın Vıtöria (vgl Tagungstexte in: Sedoc Maı un!
Heute sınd 6S die Basısgemeinden, die der Ptarrei die Mög- Oktober Diesmal nahmen auch ausländısche Ver-
ıchkeit ZUr Regeneratıon bieten, iındem S1e ıhr Cu«ec treter teil: S1e kamen aus Mexıko (Derg10 Mendez AÄrceo,
gaben stellen. Die Pfarrei soll Ja nıcht untergehen, sS1e annn Bischof VO  3 Cuernavaca), Chıle (Alejandro Jımenez,
aber nıcht mehr als umtassend und alles bestimmend aNSC- Weihbischof VO Talca), eru (Gustavo Gutierrez), Bel-
sehen werden. Sıe muß zugestehen, dafß die Basısgemeıin- g1en (Pater Berten), Deutschland (Prof. Norbert Greina-
den sıch dort bilden, s1e VO selbst entstehen. Sıe haben cher) un Österreich (Ferdinand Klostermann). Dıie brası-
der Ptarrei gegenüber großen orsprung 1ın der Intensıtät lıanıschen, VO  - der Befreiungstheologie inspırıerten Theo-
des Kirchenlebens: logen, w1e ]Joa0 Batısta Libanıo, Carlos estres un!

Dıie Basısgemeinde afßt 68 nıcht Z iıhre Mitglieder Leonardo Boff, hatten auf dieser Zusammenkunft eınen
sıch ın eıner aNONYMCNMN Masse verstecken. Jle sınd aut- besonderen Eıinfluß, deswegen wurde das Thema Befrei-
gerufen, sıch beteilıgen, ıhre Meınung 2ußern un:! ung betont in den Vordergrund gerückt.
iıhre Aufgabe übernehmen. Die Diskussionen wurden 1n ZzWel Hauptgruppen auf-
Das führt eıner Bewertung der Charısmen, die grund VO  3 17 vorliegenden Berichten VO  e Basısgemeinden
den Mitgliedern geschenkt sınd, un:! weckt NCUC, nıcht- un! Vorträgen VO  } Theologen un! Soziologen geführt.
hıerarchische kırchliche Dienste. Aufgrund dieser Berichte wurde analysıiert, W as die Teil-
Die Kırche Ort dezentralisiert sıch, da jede Basıs-

standen:
nehmer Befreiung (gesellschaftlich-politisch) VCI-

gemeıinde sıch den pastoralen und soz1ıalen Ertordernis-
secn der betrefftenden Bevölkerung annehmen möchte. UÜberwindung der Unterdrückung VO Kleinbauern,
Es kommt eın Pristerbild auf der Priester als Landarbeitern un! Halbpächtern durch Großgrundbesit-
Gründer, Koordinator, Berater VO  - Gemeıinden, ın de- Z un: staatliche Urgane; politische Bewußtseinsbildung
nen die Laıen eıne aktıvere Raolle übernehmen. unabhäng VO den Parteıen; Unterstützung der Bevölke-
Die Kırche Ort auf, tür viele eıne Machtinstanz Zu seın:
ıhr Dienstcharakter wırd verstärkt.

Iung paternalistisch agıerende Syndiıkate. Diese bau-
tcn, der Vorwurf, unnötige Einrichtungen auf, wodurch

Es äßt sıch teststellen, folgende Werte ın den Basısge- S1e ıhre Miıtglieder weıter isolierten. Sı1e ertzten sıch nıcht
meıinden 1m Zunehmen begriffen sınd Fähigkeıt ZUTF Selb- genügend für die Rechte der Landbevölkerung eın Tat-
ständıgkeıt, gesunder kritischer Geıist, richtiger Sınn tür sächlich wächst die Opposıtion der Bevölkerung die
die VWırklichkeit, Aufwertung der marginalisierten Bevöl- eigenen Syndikate ständig.
kerungsgruppen, Ablehnung des Dualismus zwıischen Zum hirchlichen Leben wurde testgestellt: Dıie „„Pfarrer-
Glauben un!:! Leben, Wunsch ach Autbau VO ber- kırche‘“‘, der Priester quası allein die Kırche verkörpert,
schaubaren, effizienten Strukturen, in denen der AÄArme musse überwunden werden durch eıne Volkskirche, ın der
sıch als Mensch wıedererkennen annn der 41€e voller teillnehmen annn Anstelle der Kırche 3350 -
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ziologischer Massen eiNEe Kırche der reflektieren- Vorbehalte haben aber auch gemäßigt Onservatıve Bı-
den Gruppe angestrebt werden Die Kırche soll sıch nıcht schöte Kardıinal Vıcente Scherer VOIl Porto Alegre hat sıch

MMI LHE Probleme verlieren, sondern sıch der Probleme ziemlich NCRALLV ber die Nationalen Zusammentret-
des Volkes annehmen Diese Kurzanalyse wurde auch fen Vıtorı1a geäußert der Erzbischot VO Vıtor1a,
die 25 Endresolutionen aufgenommen Dort wurde Je- Dom Jo40 Batısta da Mota Albuquerque nıcht den Mut
doch auch ber die Entwicklung VO Evangelisierungsme- hat, die dritte Zusammenkuntft dieser Art SC1INCT Diözese
thoden gesprochen die für das eintache olk das weder OrganısıcIech In SCINCNMN Diffamierungskampagnen SC
lesen och schreiben kann, angepafßt sınd und die VOT allem gCn ‚„„‚kommunistische Bischöfe brachte der bekannte,
auf die realen soz1.alen Fragen WI1EC Hunger, Ärmut, Land- dem rechtsextremen Gedankengut zuneigende Bischof
besitz, Gesundheit eicCc abgestimmt werden Fuür 1978 1ST Proenca Sıgaud (Dıamantıne) Februar 1977 auch die

Joao Pessoa e1iNe dritte Nationale Zusammenkunft SC- Basısgemeinden 1NS Spiel (vgl] Jornal do Brasıil A
plant, auf der die 1ererwähnten Punkte nochmals ausführ- Sedoc 9/1977 1261
ıch studiert werden sollen
Diese Zusammenkuntft erd bereıits durch Seminare In seinen Anschuldigungen ber ommunistıische Infiltra-

allen Bundesstaaten Brasıliens INIL Ausnahme VO Rıo L10N der brasılianıschen Kırche behauptet
Grande do Sul vorbereıtet ‚„„Die kırchlichen Basısgemeinden haben befremden-
Diese Seminare haben ZU Ziel die alltäglıche Realität der den Weg eingeschlagen und können sıch Kern
Welt un! Umwelt der Basısgemeinden gCNAUCI analy- Linksautstand entwickeln Als Konsequenz ordert Ö1-
sieren un! überlegen, W as VO  ; der Basıs aus ZUfr Befrei- gaud ‚„„Die Regjerung mufß die kırchlichen Basısgemein-
uns der unterdrückten Volksmasse Ntie  me werden den verbieten S1e können der Leıtung linker Bı-
kann Es sınd Ansätze vorhanden, die darauf hınweısen, schöte Pulvertafß werden Die Anschuldigun-
dafß diıe ewegung der Basisgemeinden VO ‚„POPU gCn VO  ; Dom Sigaud haben der brasıliıanıschen Kırche
liıstiıschen Theologie gepragt wırd Hıer geht 65 VOT allem große Aufregung hervorgerufen Es wurde energisch PC-

die Rückbesinnung aut die der eintachen Bevöl- gCn die brüderlichen Aufßerungen protestiert Es
kerung vorhandenen sozıalen und religiösen Grundwerte 1STE jedoch als sıcher anzunehmen, da{fß die oben erwähnte
Die unverbrauchten, pOS1tLven Grunderfahrungen des Gruppe VO Bischöten hınter diesem Teıl des Angriffes
Volkes können den Basısgemeinden konkret angewandt VO  3 Dom Sıgaud steht. Um mehr, da SIC auch ı ıhrer
werden CISCNCNH Diözese diese Art VO Basısgemeinschaften nıcht

entstehen lassen.
Auf seıten der Regjerung siınd die Behauptungen VO Dom

u Widerstände in Kırche und Polıtiık Sıgaud nıcht ohne Erfolg geblieben Der brasılianısche
Geheimdienst legt Zu!r eıt Akten ber Priester und

Nıchrt alle Bischöte Brasılien sınd glücklich ber die Bischöte d die der SNI Karte1l bısher noch nıcht ertaßt
Entwicklung der Bewegung der Basısgemeinden Die bra- Anhand Fragebogens werden ber die Perso-
sılıanısche Kırche dart diesbezüglıch nıcht als C1in ‚„Eın- NenNn die ersten Intormationen gesammelt Die dritte Frage
heitsblock“‘ gesehen werden. auf dem Fragebogen bezieht sıch aut das Bemüuhen des
iıne kleine, rechtsgerichtete Gruppe VO  3 Bischöfen Priesters oder des Bischots MIt den Basısgemeinden Die
wehrt sıch grundsätzlich die Bewegung der Basıs- Regierung sıeht die Arbeıt der Basısgemeinden MIit gro-
gemeinden Es 1ST treilich C1INE ruppe VO Bıschöfen, die kem Mißtrauen un! betürchtet daß die Kırche tür das Mı-
Rom näher steht als der apst selbst S1e wiırd VO konser- lıtärregıime „„Pulverfaß“‘ werden annn Dıe Kır-
Vatıven und teilweiıse durchaus antıklerialen Kreısen che 11l sıch dabei keineswegs auf gefährliches politisches
LErStUtZt, die die Kırche blofß als Schutz der Tradıtion Glatteis begeben, das läge auch absolut außerhalb iıhres
hen Diese Gruppe hat INIT ıntegralistischen Bewegungen, Aulftrages W as SIC 11 1ST Freıiheıt tür die Neugestaltung
auch außerhalb Brasıliens, Verbindung S1e besitzt ZUur eıt der Kırche un! tür die Verkündigung des Evangeliums,

wichtigen ıdeologischen Einfluß auf die Regierung die auf der Ööhe der eıt un: der menschlichen Probleme
IST Gottfried Deelenund den Militärapparat

Kırche und indianerfragen
Den Freiheitsbewegungen der etzten Jahrzehnte auft allen dianıschen Völker erreicht S1e versuchen ıhre Rechte VOT

Kontinenten haben sıch die Indianervölker als letzte orofße allem ber die vorhandenen Gesetze verteidigen In La-
Völkergruppe angeschlossen In den Vereinigten Staaten teinameriıka haben die Indianer die Auseinandersetzung
VvVon Nordamerika und Kanada hat die Menschenrechts- iıhre Identität und ıhren Kampt Landrechte erst

bewegung ach der schwarzen Bevölkerung auch die — VOor WECNIECH Jahren systematisch begonnen Sıe wenden


